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Wie der französische Schriftsteller und Philosoph Voltaire schon gesagt hat. 
«Lesen stärkt die Seele». Aus diesem Grund lädt die Bibliothek regelmässig zu 
einem Lesezirkel ein. Hier werden Bücher gelesen, besprochen, hinterfragt und 
verstanden.  
 
 
In dieser Sammlung präsentieren wir Ihnen unterhaltende Bücher, die bisher in 
unserem Lesezirkel behandelt wurden.  
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Arno Geiger 
Der alte König in seinem Exil 
Arno Geiger hat ein tief berührendes Buch über seinen 
Vater geschrieben, der trotz seiner Alzheimerkrankheit mit 
Vitalität, Witz und Klugheit beeindruckt. Die Krankheit löst 
langsam seine Erinnerung und seine Orientierung in der 
Gegenwart auf, lässt sein Leben abhandenkommen. Arno 
Geiger erzählt, wie er nochmals Freundschaft mit seinem 
Vater schliesst und ihn viele Jahre begleitet. In nur 
scheinbar sinnlosen und oft so wunderbar poetischen 
Sätzen entdeckt er, dass es auch im Alter in der Person 

des Vaters noch alles gibt: Charme, Witz, Selbstbewusstsein und Würde. Arno 
Geigers Buch ist lebendig, oft komisch. In seiner tief berührenden Geschichte 
erzählt er von einem Leben, das es immer noch zutiefst wert ist, gelebt zu werden. 
 

Alfred Andersch 
Die Rote 
Die 30 jährige Dolmetscherin Franziska flieht aus ihrem 
mondänen Leben und einer anstehenden Wahl zwischen 
Ehemann und Liebhaber ins winterlich ungastliche 
Venedig. Doch auch dort findet «die Rote» nicht die 
erhoffte Freiheit, sondern verstrickt sich bald wieder in 
seltsame Bekanntschaften.  
 
 

 
 
Marlen Haushofer 
Die Wand 
Eine Frau will mit ihrer Cousine und deren Mann ein paar 
Tage in einem Jagdhaus in den Bergen verbringen. Nach der 
Ankunft unternimmt das Paar noch einen Gang ins nächste 
Dorf und kehrt nicht mehr zurück. Am nächsten Morgen 
stösst die Frau auf eine unüberwindbare Wand, hinter der 
Totenstarre herrscht. Abgeschlossen von der übrigen Welt, 
richtet sie sich inmitten ihres engumgrenzten Stücks Natur 
und umgeben von einigen zugelaufenen Tieren aufs 
Überleben ein. 
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Umberto Eco 
Der Friedhof in Prag 
Der Italiener Simon Simonini lebt in Paris, und er erlebt aus 
nächster Nähe eine dunkle Geschichte: geheime 
Militärpapiere, die der jüdische Hauptmann Dreyfus 
angeblich an die deutsche Botschaft verkauft, 
piemontesische, französische und preussische 
Geheimdienste, die noch geheimere Pläne schmieden, 
Freimaurer, Jesuiten und Revolutionäre - und am Ende 
tauchen zum ersten Mal die Protokolle der Weisen von Zion 
auf, ein gefälschtes „Dokument“ für die „jüdische 

Weltverschwörung“, das dann fatale Folgen haben wird. Umberto Eco, der Meister 
des historischen Romans, erzählt die Geschichte des neunzehnten Jahrhunderts, 
in der wir jedoch unser eigenes wiedererkennen können. 
 
Alain Claude Sulzer 
Aus den Fugen 
Die plötzliche Stille ist lauter als ein Paukenschlag: Mitten in 
einer atemberaubenden Interpretation der 
Hammerklaviersonate bricht der international gefeierte 
Starpianist Marek Olsberg abrupt sein Spiel ab. Mit den 
Worten »Das war’s« schliesst er den Klavierdeckel und 
verlässt den Saal. Olsbergs unvorhergesehene Tat wird 
allerdings nicht nur sein eigenes Leben in neue Bahnen 
lenken. Er ist eine von vielen Hauptfiguren in Alain Claude 
Sulzers neuem Roman. Da ist z. B. Olsbergs Agent, der sich 
mit seinem neuen Freund schon auf dem Weg zur Philharmonie in die Haare 
bekommt. Da ist Sophie, die erst während des Konzerts begreift, dass ihre letzte 
Liebe inzwischen mit ihrer Nichte Klara angebändelt hat, und die sich deswegen 
ein Gläschen zu viel gönnt. Da ist Esther, die ihre frisch geschiedene Freundin mit 
dem Olsberg-Konzert aufmuntern will und die bei der ausserplanmässig frühen 
Rückkehr vom Konzert bemerken muss, dass ihr Mann nicht daheim ist. Dafür 
aber sein Handy mit einer befremdlichen Nachricht seiner Assistentin Sabine … 
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Thomas Meyer 
Wolkenbruchs wunderliche Reise in die Arme einer 
Schickse 
Motti Wolkenbruch ist ein junger orthodoxer Jude aus 
Zürich, der sich zum Entsetzen seiner Familie in eine 
Schickse, eine Nichtjüdin, verliebt. Ein Einblick in eine 
unbekannte Welt, eine berührende und schelmische 
Geschichte – mit jiddischem Wortwitz und 
unwiderstehlichem Humor. 
 
 

 
Brigit Vanderbeke 
Die Frau mit dem Hund 
Als Pola, die Frau mit dem Hund, eines Tages vor Jule 
Tenbrocks Wohnungstür im siebten Distrikt auftaucht, 
bringt sie neben Jules geordnetem Alltag vor allem ihre 
Seelenruhe aus dem Gleichgewicht. Denn Pola ist 
schwanger, und das ist in Jules Welt nicht vorgesehen. 
Aber vielleicht weiss ihr eigenwilliger Nachbar Timon 
Abramowski ja einen Ausweg. 
 
 

Wolf Haas 
Verteidigung der Missionarsstellung 
"Als ich mich das erste Mal verliebte, war ich in England, und 
da ist die Rinderseuche ausgebrochen. Als ich mich das 
zweite Mal verliebte, war ich in China, und da ist die 
Vogelgrippe ausgebrochen. Und drei Jahre später war ich das 
erste registrierte Opfer der Schweinegrippe. Sollte ich je 
wieder Symptome von Verliebtheit zeigen, musst du sofort 
die Gesundheitspolizei verständigen, versprich mir das."  
Gegen das Verlieben kämpft Benjamin Lee Baumgartner 
einen aussichtslosen Kampf. Diese Seuche bringt ihn um den 
Verstand. Mit Kopfverdrehen fängt es an. Mit Gehirnerweichung geht es weiter. 
Und das Schlimmste daran: Der Patient infiziert auch noch seinen Autor. Vorsicht, 
höchste Ansteckungsgefahr! 
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William Paul Young 
Die Hütte 
Vor Jahren ist Mackenzies jüngste Tochter verschwunden. 
Ihre letzte Spur hat man in einer Schutzhütte im Wald 
gefunden – nicht weit vom Camping-Ort der Familie. Vier 
Jahre später, mitten in seiner tiefsten Trauer, erhält 
Mackenzie eine rätselhafte Einladung in diese Hütte. Ihr 
Absender ist Gott. Trotz seiner Zweifel lässt Mackenzie sich 
auf diese Einladung ein. Eine Reise ins Ungewisse beginnt. 
Was er dort findet, wird Macks Welt für immer verändern.  
 

Hans Adelmann 
Einfacher Leben 
Sie wuchsen miteinander in der Steiermark auf und als Frank 
Stronach seinen ersten Mitarbeiter brauchte, holte er seinen 
Halbbruder Hans Adelmann nach Toronto. Doch bald 
prallten ihre Visionen aufeinander: Frank wollte reich 
werden, Hans wollte das Glück im Kleinen finden. Beide 
haben es geschafft. Frank wurde Milliardär, Hans führt bis 
heute ein einfaches Leben in der Schweiz, bestieg mehr als 
zweitausend Mal seinen magischen Berg, die Hundwiler 
Höhe, und lebte teils in einer Berghütte ohne Strom und 

fliessend Wasser. Jetzt zieht er ein Resümee seines Lebens und meint: Der 
Verzicht auf Geld und Karriere hat sich für ihn mehr als gelohnt.  
Hans Adelmann, geboren 1939, wuchs gemeinsam mit seinem Halbbruder Frank 
Stronach in einem Haus in Weiz auf und folgte ihm 1958 als dessen erster 
Mitarbeiter nach Kanada. 1964 zog er mit seiner Frau in die Schweiz, wo er als 
Werkzeugmacher und Servicemonteur und ab 1980 als Technischer Betreuer 
einer Schule arbeitete. Seit 2002 ist er Rentner und Reisender. 

 
Hannes Stein 
Der Komet  
Der Erste Weltkrieg hat nicht stattgefunden, Amerika ist 
Kontinent der Hinterwäldler: In diesem Roman gibt es keine 
Anglizismen, keine amerikanischen Erfindungen und keinen 
Krieg. Dafür ein Europa voller Juden, den Mond als deutsche 
Kolonie und Wien als Zentrum der Welt. 
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Michael Roes 
Die Laute 
Wie klingt Musik, wenn man sie nicht hören kann? Michael 
Roes erzählt in «Die Laute» die Geschichte von Asis, einem 
jemenitischen Jungen, der von Melodien erfüllt ist, nachdem 
er von einem Blitz getroffen wurde, und der sein 
Hörvermögen verliert, nachdem er einer brutalen Bestrafung 
unterzogen wurde. Asis erlernt die Gebärdensprache und 
erkämpft sich seine Position und seine Haltung als 
Gehörloser in der Welt der Hörenden. Es verschlägt ihn nach 
Polen, nach Krakau, wo er als junger Erwachsener zu 
studieren beginnt: Er wird Komponist. Michael Roes führt 
den Leser in eine Welt von gefühlten Geräuschen, imaginierten Berührungen, 
gesehener Sprache und gebärdeten Gefühlen. «Die Laute» ist ein berührendes 
Plädoyer für die tiefgreifende und umwälzende Kraft der Literatur und der Musik, 
die es ermöglicht, ein erfülltes Leben gegen alle äusseren Widerstände zu führen. 
 

Joël Dicker 
Die Wahrheit über den Fall Harry Querbert 
Es ist der Aufmacher jeder Nachrichtensendung. Im Garten 
des hochangesehenen Schriftstellers Harry Quebert wurde 
eine Leiche entdeckt. Und in einer Ledertasche direkt 
daneben: das Originalmanuskript des Romans, mit dem er 
berühmt wurde. Als sich herausstellt, dass es sich bei der 
Leiche um die sterblichen Überreste der vor 33 Jahren 
verschollenen Nola handelt und Quebert auch noch zugibt, 
ein Verhältnis mit ihr gehabt zu haben, ist der Skandal 
perfekt. Quebert wird verhaftet und des Mordes angeklagt. 

Der Einzige, der noch zu ihm hält, ist sein ehemaliger Schüler und Freund Marcus 
Goldman, inzwischen selbst ein erfolgreicher Schriftsteller. Überzeugt von der 
Unschuld seines Mentors - und auf der Suche nach einer Inspiration für seinen 
nächsten Roman - fährt Goldman nach Aurora und beginnt auf eigene Faust im 
Fall Nola zu ermitteln ...  
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Alex Capus 
Der Fälscher, die Spionin und der Bombenbauer 
Nur einmal können die drei einander begegnet sein: Im 
November 1924 am Hauptbahnhof in Zürich, wo die 
Geschichte einsetzt. Danach führen ihre Wege 
auseinander und bleiben doch auf eigentümliche Weise 
miteinander verbunden.  
Der pazifistische Jüngling Felix Bloch studiert Atomphysik 
bei Heisenberg in Leipzig, flüchtet 1933 in die USA und 
gerät nach Los Alamos, wo er Robert Oppenheimer beim 
Bau der Atombombe helfen soll. Die rebellische 
Musikantentochter Laura d'Oriano versucht sich als Sängerin, doch da ihr das 
große Talent fehlt, lässt sie sich als Spionin rekrutieren. Der Kunststudent Emile 
Gilliéron folgt Schliemann nach Troja, zeichnet Vasen und restauriert Fresken, 
fertigt auf Wunsch auch Reproduktionen an und muss bald einsehen, dass es von 
der Kopie bis zur Fälschung nur ein kleiner Schritt ist. 

 
Jens Steiner 
Carambole – ein Roman in zwölf Runden 
Unser Leben – ein absurdes Spiel?  
»Ein Sommernachmittag nahm seinen Verlauf, munter und 
träge zugleich, sorglos und zaudernd. Nichts passierte. 
Alles passierte.« So lauten die letzten Sätze von Jens 
Steiners wunderbarem Roman, der sich ganz 
unterschiedlichen Menschen eines Dorfes zuwendet. Zwar 
explodiert in der sommerlichen Welt dieses Dorfes eine 
Fabrik und es wird ein Toter gefunden. Aber die Menschen 
bleiben merkwürdig unberührt und allein. Alles scheint 

immer so weiterzulaufen – wie in einem endlosen, absurden Spiel. «Carambole» 
ist ein lebenskluger Roman über die tragische Komödie unserer Existenz, ein 
beglückendes Buch voller Verzweiflung und Gelassenheit. 

Wolfgang Herrndorf 
Tschick 
Zwei Jungs. Ein geknackter Lada. Eine Reise voller Umwege 
durch ein unbekanntes Deutschland.  
Mutter in der Entzugsklinik, Vater mit Assistentin auf 
Geschäftsreise: Maik Klingenberg wird die großen Ferien 
allein am Pool der elterlichen Villa verbringen. Doch dann 
kreuzt Tschick auf. Tschick, eigentlich Andrej 
Tschichatschow, kommt aus einem der Assi-Hochhäuser in 
Hellersdorf, hat es von der Förderschule bis aufs 
Gymnasium geschafft und wirkt doch nicht gerade wie das 
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Musterbeispiel der Integration. Außerdem hat er einen geklauten Wagen zur 
Hand. Und damit beginnt eine Reise ohne Karte und Kompass durch die 
sommerglühende deutsche Provinz, unvergesslich wie die Flussfahrt von Tom 
Sawyer und Huck Finn. 
 

Lukas Hartmann 
Abschied von Sansibar 
Eine Prinzessin von Sansibar, die mit einem Hamburger 
Kaufmann durchbrennt. Mit dieser verbotenen Liebe 
beginnt Ende des 19. Jahrhunderts die Saga einer west-
östlichen Familie zwischen Europa und der arabischen 
Welt. Ein historischer Roman nach der wahren Geschichte 
von Emily Ruete. 
 
 

 
 

George Orwell 
1984 
»Freiheit bedeutet die Freiheit, zu sagen, dass zwei und zwei 
vier ist. Gilt dies, ergibt sich alles übrige von selbst.«  
 
Der Klassiker über einen allmächtigen Überwachungsstaat ist 
und bleibt beklemmend aktuell: Mit 1984 schuf George Orwell 
eines der einflussreichsten Bücher des 20. Jahrhunderts. 
 
 
 

Graeme Simsion 
Das Rosie Projekt 
Don Tillman will heiraten. Allerdings findet er menschliche 
Beziehungen oft höchst verwirrend und irrational. Was tun? 
Don entwickelt das Ehefrau-Projekt: Mit einem 16-seitigen 
Fragebogen will er auf wissenschaftlich exakte Weise die 
ideale Frau finden. Also keine, die raucht, trinkt, unpünktlich 
oder Veganerin ist.  

 
Und dann kommt Rosie. Unpünktlich, Barkeeperin, 
Raucherin. Offensichtlich ungeeignet. Aber Rosie verfolgt ihr 

eigenes Projekt: Sie sucht ihren biologischen Vater. Dafür braucht sie Dons 
Kenntnisse als Genetiker. Ohne recht zu verstehen, wie ihm geschieht, lernt Don 
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staunend die Welt jenseits beweisbarer Fakten kennen und stellt fest: Gefühle 
haben ihre eigene Logik. 
 
Gabriele Kögl 
Auf Fett Sieben 
Phigie heisst eigentlich Iphigenie, ist sechzehn und 
verdankt diesen überkandidelten Namen ihrer 
Bildungsbürgermutter. Was für ihre Mam Bücher sind, 
nennt Phigie Streberburgziegel, und wenn sie redet, dann in 
einem Jargon, den nur Gleichaltrige verstehen sollen. Seit 
die Eltern geschieden sind, verbringt Phigie jedes zweite 
Wochenende bei ihrem Backup-Vater, einem ehemaligen 
Unternehmensberater, der längst nur mehr sich selbst 
berät. Das liberale Getue ihrer Eltern geht Phigie ziemlich 
auf die Nerven. Aus Protest freundet sie sich mit einer Muslimin an. Sie läuft mit 
einem Hidschab durch die Gegend, um sich den allzu liberalen Fängen ihrer 
Mutter zu entziehen. Bald merkt sie, dass Eltern eine ziemlich anstrengende 
Aufgabe für Jugendliche sind. Die Mutter weiss nicht mehr, wann es Zeit ist, 
heimzukommen, seit sie einen Lover hat, ja sogar die über alles geliebte Kratze 
vernachlässigt sie. Den Vater ertappt Phigie dabei, wie er mit Damenunterwäsche 
herumläuft. Ihr Resümee: 'So lebten sie, meine Alten, in der totalen Virtualität. Er 
zog sich das Leben über den Computer rein, sie über die Bücher, die Einzige in der 
Familie, die noch Menschen brauchte, war ich.' 
 
 
 
 

Urs Zürcher 
Der Innerschweizer 
Für einen jungen Mann aus dem Hinterland wird das Basel 
der bewegten 80er-Jahre zum Ort eines apokalyptischen 
Aufruhrs. Der Student wird zum atemlos protokollierenden 
und dokumentierenden Chronisten einer wie aus dem 
Nichts zusammenbrechenden Welt. Der kalte Krieg wird 
plötzlich heiss und die vertraute alte Schweiz gerät in den 
geopolitischen Flächenbrand.  
Urs Zürcher spielt in seinem erstaunlichen Debüt mit der 
Frage nach einem möglichen anderen Verlauf unserer 

Geschichte. Eine literarisch gewiefte, kolossal schräge Mischung aus historischer 
Wahrheit und Fiktion.  
Ein Roman wie ein Föhnsturm, der über die Schweiz und Europa hinwegfegt und 
keinen Stein auf dem anderen belässt. 
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Heinz Helle 
Der beruhigende Klang von explodierendem Kerosin 
Was passiert: Ein Philosoph scheitert bei dem Versuch, 
seine Theorie von Erleben mit seinem Erleben in Einklang zu 
bringen. Ein Mann scheitert bei dem Versuch, eine Frau zu 
lieben. Einem Menschen gelingt es, in eine Kneipe zu gehen 
und sich ein Fussballspiel anzusehen.  

 
Worum es geht: Es geht um den Geschmack von Kaffee am 
frühen Morgen und um das Problem des Bewusstseins. Es 
geht um einen deutschen Studenten in New York, um einen 

Mann und eine Frau. Es geht um ein Kind, das nicht zur Welt kommt. Es geht um 
Liebe und ihr Verschwinden. Es geht um Wichtiges und Unwichtiges und um die 
Frage, wie man das eine vom anderen unterscheidet. Es geht um Philosophie. 
Und um Fussball.  
Worum es eigentlich geht: »Vielleicht werden sie eines Tages herausfinden, was 
es bedeutet, ich zu sein. Dann werden sie sagen: Wir wissen, was Bewusstsein 
ist. Sie werden endlich die Kontrolle bekommen über das Ich. Dann werde ich 
hingehen zu ihnen und sagen: Ich darf nicht aufhören, sie zu lieben, niemals. 
Können Sie da was machen?« »Der beruhigende Klang von explodierendem 
Kerosin« ist ein Roman über Glück. 
 
Siegfried Lenz 
Landesbühne 
Rätselhafte Dinge geschehen im Gefängnis Isenbüttel. 
Während einer Theateraufführung verlassen Häftlinge 
ungehindert das Gelände. Und kurz darauf feiert ein 
idyllisches Städtchen talentierte Schauspieler – die gar 
keine sind. Mit dem Hereinbrechen der Kunst und 
angetrieben von Gefühl, Leidenschaft und Fantasie 
entdeckt ein ganzes Gemeinwesen seine Möglichkeiten zu 
Grösserem. Und niemand scheint Verdacht zu schöpfen. 
Oder sind alle – der Intendant der Landesbühne, der 
Gefängnisdirektor, der Bürgermeister und die Bürger von Grünau – Teil einer 
grandiosen Inszenierung? 
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Max Frisch 
Montauk 
»Ich möchte diesen Tag beschreiben, nichts als diesen 
Tag, unser Wochenende und wie’s dazu gekommen ist, wie 
es weiter verläuft. Ich möchte erzählen können, ohne 
irgendetwas dabei zu erfinden.« 
 
 
 
 

 
 
Niklaus Meienberg 
Zunder – Überfälle, Übergriffe, Überbleibsel 
In ›Zunder‹ notiert Meienberg verschiedenartigste 
Gewalttätigkeiten, harsche Wirklichkeiten und geplatzte 
Träume. Es ist die Rede vom angeblichen Sieg der 
Alliierten im sauber präsentierten Golfkrieg, von unserer 
Gewöhnung an das tägliche Gemetzel und vom Tod der 
Mutter. Ausserdem enthält ›Zunder‹ einen Brief an 
Salman Rushdie und einen anderen an den Chefredakteur 
von ›Oslobodjenje‹ in Sarajewo. 
 
 
 

Jeremias Gotthelf 
Die schwarze Spinne 
Im Kern ist Gotthelfs berühmte Novelle ein grausamer Pakt 
mit dem Teufel. Eingebettet in den idyllischen Rahmen einer 
sonntäglichen Tauffeier wird eine Geschichte aus uralten 
Zeiten erzählt: Ein Ritter befiehlt seinen Bauern, in kürzester 
Zeit einen Schattengang von hundert Buchen zu pflanzen – 
eine unmögliche Aufgabe. Doch um den Preis der Seele 
eines ungetauften Kindes bietet der Satan seine Hilfe an. Er 
schliesst den Pakt mit einem dunkeläugigen Weib, das sich 
schliesslich in die schwarze Spinne verwandelt, die Tod und 

Verderben über das Dorf bringt, bis das Göttliche siegt. 
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Yusuf Yesilöz 
Soraja 
Der Mathematiker Ferhad, 48, unverheiratet, beschliesst 
nach 24 Jahren in einer überschaubaren Schweizer Stadt, 
nach Ankara zu ziehen. Seine grosse Liebe Soraja, die er 
einst zwei Jahre lang heimlich traf, durfte er nicht heiraten, 
weil er vierzehn Jahre älter war als sie und nicht fromm. 
Auch zu dunkelhäutig, ein Erbe seiner Mutter, die von 
kenianischen Sklaven abstammte. Soraja ist Pharmazeutin 
geworden und leitet in der Stadt eine Apotheke. Damals 
hatte sie überstürzt den neureichen und gläubigen Murad 
geheiratet, der ihren Eltern genehm war. Die Ehe wurde ihr zur Qual, die fromme 
Muslimin Soraja orientiert sich an westlichen Werten, Murad bleibt den 
Vorstellungen seines anatolischen Heimatdorfes verhaftet. Aber sich aus der 
unglücklichen Ehe zu befreien, wagt sie nicht. Dann trifft sie ihre alte Liebe Ferhad. 
Einfühlsam und humorvoll zugleich erzählt Yusuf Yes¸ ilöz aus dem Leben zweier 
Menschen zwischen traditionellen Wertvorstellungen und ihrer Liebe. 
  

https://www.orellfuessli.ch/autor/yusuf+yesil%C3%B6z-1384949/
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David Nicholls 
Drei auf Reisen 
»Ich habe das Gefühl, unsere Ehe ist am Ende, Douglas. Ich 
glaube, ich will dich verlassen«, verkündet Connie eines 
Nachts ihrem darauf absolut unvorbereiteten Ehemann 
Douglas. Nach über zwanzig Jahren glücklicher Ehe sei der 
ideale Zeitpunkt für eine Trennung und einen Neuanfang 
gekommen - jetzt, wo auch ihr Sohn Albie bald ausziehe. 
Doch der letzten gemeinsamen, bereits geplanten Reise, 
der Grand Tour durch bedeutende Städte Europas - Paris, 
Amsterdam, München, Venedig, Florenz, Madrid, Barcelona 

-, soll laut Connie dennoch nichts im Wege stehen. Unterwegs erinnert sich 
Douglas an ihre zahlreichen Erlebnisse und an die verschiedenen Phasen ihrer 
Beziehung und hofft, seine Frau auf dieser Reise zurückzugewinnen und zugleich 
die Beziehung zu seinem Sohn vertiefen zu können - ein ambitioniertes 
Unterfangen, das trotz akribischer Planung unerwartete Wendungen nimmt. 
 
 
Monique Schwitter 
Eins im Andern 
Eines Abends erfährt sie, als sie, statt zu schreiben, nach 
ihrer ersten Liebe googelt, dass er sich aus dem achten 
Stock gestürzt hat. Vor fast fünf Jahren schon. Sie ist 
schockiert, ebenso sehr über seinen Selbstmord wie über die 
Tatsache, dass sie ihn gar nicht vermisst hat. Nun hat sie ihn 
am Hals, stärker als zu Lebzeiten.  
Was ist das, die Liebe? Wieso kann sie kommen und gehen? 
Wohin geht sie, wenn sie geht? Und was ist eigentlich mit der 
aktuellen Liebe los? Der sitzt in seinem Zimmer und checkt 
Mails oder sieht fern.  
Die Protagonistin in Monique Schwitters neuem Roman beginnt nun eine 
Liebesrecherche: Sie handelt ihre Liebesbiographie an zwölf Männern ab, die weit 
mehr als die Namen gemein haben mit den Aposteln, den Gesandten des 
Glaubens und der Liebe. Es sind beinahe mythische Umrisse von Männern, die 
sie schreibend mit Liebe, Leben und Geschichte füllt. Und je länger sie schreibt, 
desto stärker schiebt sich die Rahmengeschichte, ihre aktuelle Liebessituation, 
ins Zentrum, bis sie die Handlung übernimmt. 
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Gustav Ernst 
Zur unmöglichen Aussicht 
Kagraner geht leidenschaftlich gern ins Kaffeehaus und 
geniesst seinen Mokka - wenn er nicht gerade mit seiner 
Ehefrau im Clinch liegt, denn dann bevorzugt er Cognac. 
Redselig ist er allemal, da kommt ihm der stille Herr im 
Stammcafé sehr gelegen.  
Dieser wird zum geduldigen Zuhörer und bald lassen ihn die 
Episoden des skurrilen Monomanen nicht mehr los: Was 
hat sich Kagraner da nur für eine Frau ausgesucht? Und 
was hat es mit dem vermissten Freund auf sich, was mit 

der ominösen Aktentasche? Parallelen zu seinem eigenen Leben tauchen auf und 
die Fragen verdichten sich. Da ist Kagraner von einem Tag auf den anderen 
verschwunden. Unterhaltsam und humorvoll zeigt Gustav Ernst, wie reich an 
Missverständnissen der Dialog zwischen Mann und Frau sein kann und wie 
alltäglich die Entfremdung. In seiner lakonischen Sprache fängt Ernst den Leser 
mit wenigen Strichen ein und verwickelt ihn in das Geschehen - rasant, komisch 
und lebensecht! 
 
Gabriele Tergit 
Käsebier erobert den Kurfürstendamm  
KÄSEBIER EROBERT DEN KURFÜRSTENDAMM erzählt 
von Aufstieg und Fall des Volkssängers Käsebier, den ein 
Zeitungsreporter in einem billigen Varieté entdeckt. Um 
Eindruck in seiner Redaktion zu machen, puscht er ihn 
zum Megastar hoch. Immobilienmakler und Spekulanten 
hängen sich an den schnellen Ruhm, die gelangweilten 
Damen der guten Gesellschaft pilgern in die Vorstellungen, 
Käsebier wird hemmungslos vermarktet. 

 
Angelika Waldis 
Marktplatz der Heimlichkeiten 
Das Verlagshaus ist ein Marktplatz der Geschichten, jeden 
Tag wird über die ganze Welt berichtet. Doch welche 
Heimlichkeiten in den Menschen stecken, die hier arbeiten, 
bleibt im Verborgenen. Angelika Waldis weiss, dass das 
Leben die schönsten Geschichten schreibt. So schlüpft sie 
in wunderbare, beeindruckende und auch traurige Figuren 
und bringt Erstaunliches ans Licht. Ein zärtliches, witziges 
und böses Buch. 
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Lukas Hartmann 
Ein passender Mieter 
Als ihr Sohn auszieht, bleiben Margret und Gerhard 
Sandmaier allein in ihrem grossen Haus zurück. Sie 
beschliessen, das ehemalige Zimmer ihres Sohnes zu 
vermieten. Der passende Mieter ist bald gefunden: ein 
junger Fahrradmechaniker, unauffällig, höflich, wortkarg. 
Doch als sich die Schlagzeilen über einen Messerstecher 
häufen, der in der Stadt junge Frauen überfällt, regt sich in 
Margret ein schrecklicher Verdacht. 
 

 
Ian McEwan 
Kindeswohl 
Scheidungen, Sorgerecht, Fragen des Kindeswohls – das ist 
das Spezialgebiet der Richterin Fiona Maye. In ihrer eigenen, 
kinderlosen Ehe ist sie seit über dreissig Jahren glücklich. Bis 
zu dem Tag, als ihr Mann ihr einen schockierenden Vorschlag 
unterbreitet und ihr ein dringlicher Gerichtsfall vorgelegt wird, 
in dem es für einen 17-jährigen Jungen um Leben und Tod 
geht. 
 

Friedrich Glauser 
Wachtmeister Studer 
Mord? Selbstmord? Oder doch Mord? Der Vertreter Witschi 
ist tot, und Wachtmeister Studer betritt die Bühne der 
Kriminalliteratur. Im kleinen Schweizer Dorf Gerzenstein 
wissen alle mehr, als sie zu sagen bereit sind. Und an die 
Schuld des Hauptverdächtigen kann Studer einfach nicht 
glauben. 
Dies ist der erste der insgesamt fünf Wachtmeister-Studer-
Romane, den Friedrich Glauser selber mit Schlumpf Erwin 
Mord betitelt hat, erschienen 1936. Drei der Studer-Romane 

sind erst posthum verlegt worden. 
  



Titel: Lesezirkel – eine Themenreihe der FH Graubünden Bibliothek  

Ausgabestelle: Bibliothek 

Booklet_Lesezirkel 

Andrea Camilleri 
Die Drei Leben des Michele Sparacino 
Michele Sparacino wird Schlag Mitternacht im Januar des 
Jahres 1898 in einem kleinen Ort auf Sizilien geboren. Als 
sein Vater am nächsten Tag die Geburt des Sohnes melden 
möchte, löst die Frage nach der genauen Uhrzeit einen 
handfesten Skandal aus, der für die Menschen im Ort, 
besonders aber für das Leben des kleinen Michele 
ungeahnte Folgen haben soll. Die Geschichte eines kleinen 
Jungen, der unfreiwillig zur Legende wurde - ein 
Meisterwerk des Autors. 

 
 

Kent Haruf 
Unsere Seelen bei Nacht 
Holt, eine Kleinstadt in Colorado. Eines Tages klingelt Addie, 
eine Witwe von 70 Jahren, bei ihrem Nachbarn Louis. Sie 
macht ihm einen ungewöhnlichen Vorschlag: ob er nicht ab 
und zu bei ihr übernachten möchte. Louis lässt sich darauf 
ein. Und so liegen sie Nacht für Nacht nebeneinander und 
erzählen sich ihre Leben. Doch ihre Beziehung sorgt für 
Aufsehen in dem Städtchen. 
 

 
 
Simone Meier 
Fleisch 
Anna und Max, beide Mitte vierzig, sind miteinander zur 
Schule gegangen und viel später aus Bequemlichkeit ein 
Paar mit langweiligen Paarfantasien geworden. Doch dann 
verliebt sich Anna, geplagt von allen Begleiterscheinungen 
des Älterwerdens, zum ersten Mal in eine Frau, in die 27-
jährige Lilly. Und Max verliebt sich in Lillys Mitbewohnerin 
Sue, die jedoch nur gegen Geld mit ihm ins Bett geht. Anna 
träumt von Lilly, schläft aber mit einem Filmstar. Lilly 
wiederum muss sich um ihren kleinen Bruder kümmern, der 
Eltern und Lehrer zur Verzweiflung treibt, doch Anna ist ihr keineswegs 
entgangen. Psychoterror und Wahnsinn schleichen sich in die Geschichte, 
dennoch wird ein Happy End angepeilt. 
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Willi Wottreng 
Denn sie haben daran geglaubt 
»Blitz« hat ihr Freund sie genannt, ihr grosser Freund in 
jenem schicksalhaften Jahr 1976, da sie in Frankfurt lebte, 
nach dem Zusammenbruch von Ehe und Familie. »Blitz« 
und manchmal »Blitz-Liz«. Weil sie teuflisch schnell war an 
den Demos und nachts mit dem Blitzlichtgerät voll in die 
knüppelnden Polizisten hineinleuchtete.  
Jahrzehnte später. Die Wege von Ernst Schläpfer, 
ehemaligem Polizisten, Fichenbullen und 
Homosexuellenjäger und von Lis Sauter, ehemals 

heimlicher Sympathisantin des militanten Untergrunds und glühender 
Antikapitalistin, kreuzen sich ein zweites Mal. In einem Zürcher Schrebergarten, 
wo beide ein Gartenhäuschen gepachtet haben.  
Zwei Welten, die damals in der kleinen, sich ängstlich duckenden Schweiz jene 
explosiven politischen Realitäten repräsentierte, die einen tiefen Riss in die 
Gesellschaft trieben. Hier die R.A.F. und die Brigade Rosse; – dort, auf der 
Rückseite der Erdkugel, Mao und sein Rotes Büchlein, hier, auf der provinziellen 
Schokoladenseite, eingebettet zwischen Gebirgen und Endmoränen, die 
Rebellion Jugendlicher im Angesicht eines Repressionsapparates, der ausser 
Rand und Band geraten war. 
 
Christian Haller 
Das unaufhaltsame Fliessen 
Schon seit Kindertagen hat es sich der Erzähler von 
Christian Hallers neuem Roman zur Angewohnheit 
gemacht, allen Anforderungen und Erwartungen 
auszuweichen. Jetzt ist er Anfang zwanzig, auf der Suche 
nach einem Sinn für sein Leben, und er merkt, dass er sich 
aus seinen Rückzugsräumen hinaus in die 
gesellschaftliche Gegenwart begeben muss. Da er mit 
seinen eigenen poetischen Arbeiten nicht vorankommt, 
stürzt er sich in das Unterfangen, den unüberschaubaren 
Nachlass des Dichters Adrien Turel zu sichern sowie in 
einem kleinen Schweizer Dorf eine Stelle als Lehrer 
anzutreten. Während sich unerfüllte Hoffnungen und Träume immer mehr in ihm 
aufstauen, bricht unerwartet der Damm: Eher zufällig kommt er an das Gottlieb 
Duttweiler-Institut bei Zürich, macht Karriere, der Fluss seines Lebens trägt ihn in 
höchste gesellschaftliche Kreise. Doch mit dem Einblick in die Machenschaften 
von Politik und Wirtschaft muss er erkennen: Auch dies kann – trotz Aufstieg und 
Erfolg – nicht sein Weg sein. 
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Robert Menasse 
Die Hauptstadt 
Fenia Xenopoulou, Beamtin in der Generaldirektion Kultur 
der Europäischen Kommission, steht vor einer schwierigen 
Aufgabe. Sie soll das Image der Kommission aufpolieren. 
Aber wie? Sie beauftragt den Referenten Martin Susman, 
eine Idee zu entwickeln. Die Idee nimmt Gestalt an – die 
Gestalt eines Gespensts aus der Geschichte, das für 
Unruhe in den EU-Institutionen sorgt. David de Vriend 
dämmert in einem Altenheim gegenüber dem Brüsseler 
Friedhof seinem Tod entgegen. Als Kind ist er von einem 

Deportationszug gesprungen, der seine Eltern in den Tod führte. Nun soll er 
bezeugen, was er im Begriff ist zu vergessen. Auch Kommissar Brunfaut steht 
vor einer schwierigen Aufgabe. Er muss aus politischen Gründen einen Mordfall 
auf sich beruhen lassen; «zu den Akten legen» wäre zu viel gesagt, denn die sind 
unauffindbar. Und Alois Erhart, Emeritus der Volkswirtschaft, soll in einem Think-
Tank der Kommission vor den Denkbeauftragten aller Länder Worte sprechen, die 
seine letzten sein könnten. 
 

Jenny Erpenbeck 
Gehen, Ging, Gegangen 
Wie erträgt man das Vergehen der Zeit, wenn man zur 
Untätigkeit gezwungen ist? Wie geht man um mit dem 
Verlust derer, die man geliebt hat? Wer trägt das Erbe 
weiter? Richard, emeritierter Professor, kommt durch die 
zufällige Begegnung mit den Asylsuchenden auf dem 
Oranienplatz auf die Idee, die Antworten auf seine Fragen 
dort zu suchen, wo sonst niemand sie sucht: bei jenen 
jungen Flüchtlingen aus Afrika, die in Berlin gestrandet und 
seit Jahren zum Warten verurteilt sind. Und plötzlich 

schaut diese Welt ihn an, den Bewohner des alten Europas, und weiss womöglich 
besser als er selbst, wer er eigentlich ist. 
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Daniel Kehlmann  
Tyll 
Tyll Ulenspiegel - Vagant, Schausteller und Provokateur - 
wird zu Beginn des 17. Jahrhunderts als Müllersohn in 
einem kleinen Dorf geboren. Sein Vater, ein Magier und 
Welterforscher, gerät schon bald mit der Kirche in Konflikt. 
Tyll muss fliehen, die Bäckerstochter Nele begleitet ihn. Auf 
seinen Wegen durch das von den Religionskriegen 
verheerte Land begegnen sie vielen kleinen Leuten und 
einigen der sogenannten Grossen: dem jungen Gelehrten 
und Schriftsteller Martin von Wolkenstein, der für sein 
Leben gern den Krieg kennenlernen möchte, dem melancholischen Henker 
Tilman und Pirmin, dem Jongleur, dem sprechenden Esel Origenes, dem 
exilierten Königspaar Elisabeth und Friedrich von Böhmen, deren Ungeschick den 
Krieg einst ausgelöst hat, dem Arzt Paul Fleming, der den absonderlichen Plan 
verfolgt, Gedichte auf Deutsch zu schreiben, und nicht zuletzt dem fanatischen 
Jesuiten Tesimond und dem Weltweisen Athanasius Kircher, dessen grösstes 
Geheimnis darin besteht, dass er seine aufsehenerregenden Versuchsergebnisse 
erschwindelt und erfunden hat. Ihre Schicksale verbinden sich zu einem 
Zeitgewebe, zum Epos vom Dreissigjährigen Krieg. Und um wen sollte es sich 
entfalten, wenn nicht um Tyll, jenen rätselhaften Gaukler, der eines Tages 
beschlossen hat, niemals zu sterben. 
 

Christoph Held 
Bewohner 
Das Nichterkennen können des eigenen Zustands gehört 
zum Erscheinungsbild der Alzheimerkrankheit. Angehörige 
und Freunde nehmen oft veränderte Gewohnheiten wahr, 
vermögen diese jedoch nicht zu deuten. Christoph Held hat 
über viele Jahre in Alters- und Pflegeheimen solche 
Veränderungen beobachtet. In seinen Aufzeichnungen 
erzählt er einfühlsam von Bewohnern, die es so nicht 
gegeben hat, deren leidvolle Geschichten aber alles andere 
als erfunden sind. 
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Joachim Meyerhoff 
Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke 
Mit zwanzig wird der Erzähler unerwartet auf der 
Schauspielschule in München angenommen und zieht in 
die grossbürgerliche Villa seiner Grosseltern. Die Tage der 
ehemaligen Schauspielerin und des emeritierten 
Professors für Philosophie sind durch abenteuerliche 
Rituale strukturiert, bei denen Alkohol eine nicht 
unwesentliche Rolle spielt. Dem Erzähler entgeht nicht, 
dass auch sie gegen eine grosse Leere ankämpfen, 
während er auf der Bühne sein Innerstes nach aussen 
kehren soll und dabei fast immer grandios versagt. 
 

 
Karlove Knausgård 
Spielen 
Das literarische Abenteuer aus Norwegen, das 
autobiographische Projekt von Karl Ove Knausgård geht 
weiter: Nach Sterben und Lieben nun Spielen – ein Roman 
über eine Kindheit, der eine Welt beschreibt, in der Kinder 
und Erwachsene parallele Leben führen, die sich nie 
begegnen. Alles beginnt mit einer traditionellen Familie: 
Vater, Mutter und zwei Jungen, die nach Südnorwegen 
ziehen, in ein neues Haus in einer neuen Siedlung. Es sind 
die frühen Siebzigerjahre, die Kinder sind klein, die Eltern 

jung, die Zukunft scheint offen und verheissungsvoll. Aber irgendwann beginnt 
sie sich zu schliessen, irgendwann wird das, was mit grossen Hoffnungen 
begann, klein und festgelegt. Was ist passiert? Wie konnte es dazu kommen? 
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Eckhart Nickel 
Hysteria 
»Hysteria« erzählt die Geschichte von Bergheim, der auf 
einem Biomarkt merkwürdig unnatürliche Himbeeren 
entdeckt. Auf der Suche nach dem Rätsel ihrer 
Beschaffenheit und Herkunft gerät er immer tiefer in eine 
kulinarische Dystopie, in der das Natürliche nur noch als 
absolutes Kunstprodukt existiert, weil das Künstliche längst 
alle Natur ersetzt hat. Aber keiner weiss davon. Nur seine 
Hypersensibilisierung befähigt Bergheim, die unheimliche 
Veränderung wahrzunehmen und ihr nachzugehen. Alle 

Fäden laufen im Kulinarischen Institut zusammen, wo er Charlotte wiedertrifft, 
seine Studienfreundin und ehemalige Geliebte, die nun als Leiterin an der Spitze 
der Bewegung des »Spurenlosen Lebens« steht. Allein mit Ansgar, dem dritten im 
Bunde des ehemaligen Uni-Triumvirats, wird es Bergheim gelingen, etwas 
dagegen zu tun. 
 
Susan Abulhawa 
Während die Welt schlief 
Jenin im Blumenmonat April: Frühmorgens, bevor die Welt 
um sie herum erwacht, liest Amals Vater ihr aus den 
Werken großer Dichter vor. Es sind Momente des Friedens 
und der Hoffnung, die Amal ihr Leben lang im Herzen trägt 
- ein Leben, das im Flüchtlingslager beginnt, nach Amerika 
führt und dennoch stets geprägt ist vom scheinbar 
ausweglosen Konflikt zwischen Israel und Palästina. Über 
vier Generationen erzählt Susan Abulhawa die bittere 
Geschichte Palästinas im Verlauf des 20. Jahrhunderts - 
eine Geschichte über den Verlust der Heimat, eine zerrissene Familie und die 
immerwährende Hoffnung auf Versöhnung. 
 
 
Heinrich Kleist 
Der zerbrochene Krug 
»Der zerbrochene Krug« ist das Lustspiel vom Dorfrichter 
Adam, der gezwungen wird, über seine eigenen 
Verfehlungen zu Gericht zu sitzen. Das Stück lebt von seinen 
raschen Dialogen und prallen Charakteren, allen voran dem 
Dorfrichter selbst. Nur Kleists Humor, sein Sprachwitz und 
der versöhnliche Schluss des Stücks verhindern, dass aus 
dem Komödienstoff eine Tragödie wird, denn letztlich 
handelt das Stück von Vertrauen und 
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Vertrauensmissbrauch. Der »Krug« ist ein Meisterwerk des Lustspiels und gehört 
zu den meistgespielten Stücken auf deutschsprachigen Bühnen. 

Pascale Marder 
Nelly Diener – Engel der Lüfte 
In den 1930er-Jahre hat die Schweiz in Sachen Aviatik die 
Nase vorn auf dem europäischen Kontinent. Ein 
charismatisches Duo gründet die Swissair: Balz 
Zimmermann, der in allen administrativen Belangen 
gewiefte Geschäftsmann, und Walter Mittelholzer, ein 
draufgängerischer, international gefeierter Flugpionier und 
Fotograf. Für die ersten Swissair-Linienflüge von Zürich 
nach Berlin stellen die beiden Direktoren, nach 
amerikanischem Vorbild, eine kesse junge Frau als  

»fliegende Saaltochter« ein: Nelly Diener.  
Mehrsprachig, mit Witz und Charme, betreut sie die Passagiere während des 
rasanten, 3 Stunden 40 Minuten dauernden Fluges. Ausserdem vertreibt sie ihren 
wohlhabenden Gästen die Zeit, und nicht selten die Angst, mit Vorlesen, Gesang 
und ein paar Gläschen Cognac. Zarah Leander, Migros-Gründer Gottlieb 
Duttweiler, Schuhfabrikant Bally oder Strumpfwarenhändler Fogal – sie alle 
signieren begeistert Nellys Bordbuch. Doch dann passiert etwas Furchtbares: Die 

Curtis Condor mit 12 Menschen an Bord stürzt ab. 
 
Max Frisch 
Homo Faber 
»Die blosse Tatsache, dass drei Himmelskörper, Sonne 
und Erde und Mond, gelegentlich in einer Geraden liegen, 
was notwendigerweise eine Verdunkelung des Mondes 
verursacht, brachte mich aus der Ruhe, als wisse ich nicht 
ziemlich genau, was es mit einer Mondfinsternis auf sich 
hat.« 
Max Frischs Homo Faber ist eines der erfolgreichsten und 

meistgelesenen Bücher des 20. Jahrhunderts: Der Ingenieur Walter Faber glaubt 
an sein rationales Weltbild, das aber durch eine «Liebesgeschichte» nachhaltig 
zerbricht 
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Ayelet Gundar-Goshen 
Löwen wecken 
Ein Neurochirurg überfährt einen illegalen Einwanderer. Es 
gibt keine Zeugen, und der Mann wird ohnehin sterben – 
warum also die Karriere gefährden und den Unfall melden? 
Doch tags darauf steht die Frau des Opfers vor der Haustür 
des Arztes und macht ihm einen Vorschlag, der sein 
geordnetes Leben komplett aus der Bahn wirft.  
Wie hätte man selbst in einer solchen Situation gehandelt? 
Diese Frage schwebt über dem Roman, der die Grenzen 
zwischen Liebe und Hass, Schuld und Vergebung und Gut 

und Böse meisterhaft auslotet. 
 
Herman Hesse 
Das Glasperlenspiel 
Hier geht es um jemanden, der ein Leben führt, das in 
verschiedene Epochen passt. Hesses Glasperlenspiel 
konfrontiert uns mit der Entwicklung zum Faschismus, 
greift seiner Zeit weit voraus, doch zunächst einmal wird 
eine Geschichtslektion erteilt. Orte, Geschehnisse und 
Entwicklungen sind dabei grösstenteils fiktiv gegriffen, 
sodass jeder für sich heraussuchen mag, was auf ihn 
zutrifft. Entstehen soll eine Welt, in der die Vernunft regiert 
und ein Menschenbild in friedlicher Absicht. Dafür muss der 
Einzelne schon mal auf Eigennütziges verzichten und 
höheren Zielen dienen. Der Schulmeister Josef Knecht bringt es im kastilischen 
Orden zum Meister des Glasperlenspiels. Sein Lebensweg wird nachgezeichnet 
anhand von Briefen, Notizen und weitergehenden Dokumenten, die ein Archivar 
ausfindig gemacht hat und nicht zu biografischen Zwecken veröffentlicht. Das ist 
schon lange nicht mehr üblich, das Individuelle soll lediglich exemplarisch wirken, 
um zu zeigen, wie Personen über sich hinauswachsen können. Bevor es zur 
Ordensgründung kam, vollzog sich nach Ansicht des Erzählers das Werden des 
geistigen Lebens in Europa seit dem Mittelalter in zwei Richtungen: Es galt, sich 
von Autoritäten zu befreien und sich dafür zu rechtfertigen. Selbstständig 
denkende Menschen begehrten gegen das Diktat der Kirche auf und schufen sich 
stattdessen eine eigene, eher passende Instanz zur Legitimierung ihres 
Verhaltens. 
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Alain Claude Sulzer 
Unhaltbare Zustände 
Zwei Tage sind sie hinter Papier versteckt, dann werden die 
sieben grossen Schaufenster feierlich enthüllt – und lassen 
die Waren des alteingesessenen Quatre Saisons in neuem 
Glanz erstrahlen. Für diese Momente lebt und arbeitet 
Schaufensterdekorateur Stettler, und dass schon mehrere 
Jahrzehnte. Nun, mit knapp sechzig, wird ihm 
überraschend ein jüngerer Kollege zur Seite gestellt – ein 
Rivale, ein avisierter Nachfolger, ein Feind!  
Stettlers Welt beginnt zu bröckeln. Es ist das Jahr 1968, 

und es bröckelt auch sonst alles, die jungen Leute tragen Bluejeans und wissen 
nicht mehr, was sich gehört. Am Münsterturm hängt auf einmal eine Vietcong-
Fahne. Stettler ist entsetzt. Immer mehr fühlt er sich bedroht, spioniert dem 
Rivalen sogar nach, sinnt auf Rache. Es ist auch ein zähes Ringen mit der Zeit und 
mit dem Alter, bei dem Stettler nur verlieren kann. 
Allein mit einer von ihm bewunderten Radiopianistin, Lotte Zerbst, wechselt er 
Briefe und fühlt sich nicht so verloren. Er hofft sogar auf eine Begegnung … 
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Linus Reichlin 
Keiths Probleme im Jenseits 
Die Geschichte beginnt beim Spezialisten für 
Wahrscheinlichkeitstheorie Fred Hundt, dessen grosses 
Idol, Keith Richards von den Rolling Stones, gerade 
verstorben ist. Er ist zutiefst frustriert; Ab jetzt kann es 
praktisch jeden treffen, auch ihn.  
Aus diesem Grund freut sich der skurrile Wissenschaftler 
über die Ablenkung, als sein alter Freund Ben Harper anruft 
und ihn nahezu anfleht sofort zu ihm nach LA. zu fliegen.  

Ben ist ein berühmter Arzt für Prominente und steckt mitten in einer fetten Krise.  
Womit Fred bei seiner Abreise nicht rechnet ist, dass diese Reise für ihn weitaus 
mehr wird als blass Ablenkung. Seine Fachkenntnisse für außergewöhnliche 
physikalische Phänomene werden herausgefordert und er lernt sein Idol plötzlich 
ganz neu kennen.  
Eine Geschichte über die Unwahrscheinlichkeit unserer Existenz, die heilende 
Wirkung von Whiskey und die Frage, warum Keith Richards uns immer so weit 
voraus ist. 
 

Fatou Diome 
Ketala 
Es ist eine spannende und ganz eigene Erzählweise von der 
die Autorin  
in diesem Buch Gebrauch macht.  
Einige Möbel und andere Gegenstände, treten als Erzähler 
auf und berichten vom bewegten Leben ihrer Besitzerin; 
einer jungen Afrikanerin, die in Frankreich als Prostituierte 
arbeitet, eine unheilbare Krankheit bekommt und zum 
Sterben nach Afrika zurückkehrt.  
Ob Gebetsschal, Perlenkette, Sofa oder Goldrandteller, alle 

Habseligkeiten erzählen und trauern miteinander um ihre Besitzerin Memoria, 
bevor die Erben kommen,  
Eine spannende Geschichte zur Frage «Wen aber kümmert die Trauer der Dinge, 
wenn jemand stirbt?» 
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Eveline Hasler 
Tochter des Geldes 
Als Eveline Hasler in den 80er-Jahren in die DDR reist, hört 
sie durch Irmtraud Morgner den Namen Mentona Moser 
zum ersten Mal. Aus unermesslich reichem Haus 
stammend, Sozialrevolutionärin und frühe Feministin, hat 
sie die europäische Welt des 20. Jahrhunderts bewegt – 
und wurde vergessen. Eveline Hasler, mit ihrer 
wunderbaren Unmittelbarkeit des Erzählens, spürt diesem 
Ausnahmeleben einer Unbeugsamen nach und zeichnet 
ein eindringliches, intimes Porträt. Ein Platz im kollektiven 
Gedächtnis Europas ist Mentona Moser nun endlich gewiss. 
 

Kaspar Wolfensberger 
Gommer Herbst 
Im herbstlichen Goms herrscht das Jagdfieber. Gleich zu 
Beginn der Hochjagd passiert ein Jagdunfall: Ein Wildhüter 
wird von einem Jäger erschossen. Dass es sich beim Opfer 
um einen erklärten Gegner, beim Schützen um einen 
engagierten Freund des Wolfs handelt, macht die Ermittler 

stutzig.  
La Grande Dame von Ernen, Madame Charlotte de 
Steinhaus, sorgt sich um ihren Neffen. Dieser, Advokat und 
Notar und selbst Jäger, hat anonyme Briefe erhalten, in 

denen er mit dem Tod bedroht wird. Madame Charlotte wendet sich an den 
ehemaligen Polizisten »Chüzz« Walpen. Er soll herausfinden, von wem die Briefe 
stammen, und den Notar davon abbringen, auf die Jagd zu gehen.  
Kriminalinspektor Alain Gsponer fahndet bis in die Gommer Seitentäler und ins 
Alteschgebiet hinein nach möglichen Tätern; in seinen Augen ist jeder einzelne 
Jäger tatverdächtig. Nur widerwillig akzeptiert Oberstaatsanwalt Gitsch, dass Ria 
Ritz, die Postenchefin von Fiesch, Gsponer bei seiner Arbeit unterstützt. Dass sich 
auch Kauz mit seinem treuen Hund Max in die Ermittlungen einschaltet, ist ihm 
erst recht ein Dorn im Auge, Ermittlungen, die auf Umwegen weit in die Gommer 
Geschichte zurückführen und schliesslich eine schreckliche Wahrheit zutage 
fördern. 
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Mariana Leky 
Was man von hier aus sehen kann 
Selma, eine alte Westerwälderin, kann den Tod 
voraussehen. Immer, wenn ihr im Traum ein Okapi 
erscheint, stirbt am nächsten Tag jemand im Dorf. Unklar 
ist allerdings, wen es treffen wird. Davon, was die Bewohner 
in den folgenden Stunden fürchten, was sie blindlings 
wagen, gestehen oder verschwinden lassen, erzählt 
Mariana Leky in ihrem Roman.  
«Was man von hier aus sehen kann» ist das Porträt eines 
Dorfes, in dem alles auf wundersame Weise 

zusammenhängt. Aber es ist vor allem ein Buch über die Liebe unter schwierigen 
Vorzeichen, Liebe, die scheinbar immer die ungünstigsten Bedingungen wählt. 
Für Luise zum Beispiel, Selmas Enkelin, gilt es viele tausend Kilometer zu 
überbrücken. Denn der Mann, den sie liebt, ist zum Buddhismus konvertiert und 
lebt in einem Kloster in Japan. 
 
Olga Tokarczuk 
Gesang der Fledermäuse 
Im Sommer tummeln sich wohlhabende Städter auf dem 
Hochplateau an der polnisch-tschechischen Grenze. Im 
Winter fliehen die allermeisten Einwohner den 
windumtosten Ort. An den langen dunklen Tagen widmet 
sich Janina Duszejko der Astrologie und der Lyrik des von 
ihr verehrten William Blake. Man hält die ältere Dame für 
verschroben, wenn nicht gar für verrückt, auch weil sie die 
Gesellschaft von Tieren der von Menschen vorzieht. Dann 
gibt es einen Toten. Janinas Nachbar Bigfoot ist grausam 
erstickt: In seiner Kehle steckt der Knochen eines Rehs. Und es bleibt nicht bei 
einer Leiche. Janina ermittelt auf eigene Faust. Kriminalfall, philosophischer 
Essay, Fabel, literarisches Spiel – auf ebenso komische wie ergreifende Weise 
zeigen Olga Tokarczuk und ihre hinreissende Heldin, wie sehr es unserer 
Gesellschaft an Respekt mangelt, ob der Natur und den Tieren oder jenen 
Menschen gegenüber, die am Rande stehen. 
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Delia Owens 
Der Gesang der Flusskrebse 
Chase Andrews stirbt, und die Bewohner der ruhigen 
Küstenstadt Barkley Cove sind sich einig: Schuld ist das 
Marschmädchen. Kya Clark lebt isoliert im Marschland mit 
seinen Salzwiesen und Sandbänken. Sie kennt jeden Stein 
und Seevogel, jede Muschel und Pflanze. Als zwei junge 
Männer auf die wilde Schöne aufmerksam werden, öffnet 
Kya sich einem neuen Leben – mit dramatischen Folgen. 
Delia Owens erzählt intensiv und atmosphärisch davon, 
dass wir für immer die Kinder bleiben, die wir einmal waren. 

Und den Geheimnissen und der Gewalt der Natur nichts entgegensetzen können. 
 

Zsuzsa Bank 
Die hellen Tage 
In einer süddeutschen Kleinstadt erlebt das Mädchen Seri 
helle Tage der Kindheit: Tage, die sie im Garten ihrer 
Freundin Aja verbringt, die aus einer ungarischen 
Artistenfamilie stammt und mit ihrer Mutter in einer 
Baracke am Stadtrand wohnt.  
Aber schon die scheinbar heile Welt ihrer Kindheit in den 
60er Jahren des 20. Jahrhunderts hat einen unsichtbaren 
Sprung: Seris Vater starb kurz nach ihrer Geburt, und Ajas 
Vater, der als Trapezkünstler in einem Zirkus arbeitet, 

kommt nur einmal im Jahr zu Besuch. Karl, der gemeinsame Freund der 
Mädchen, hat seinen jüngeren Bruder verloren, der an einem hellblauen 
Frühlingstag in ein fremdes Auto gestiegen und nie wieder gekommen ist.  
Es sind die Mütter, die Karl und die Mädchen durch die Strömungen und Untiefen 
ihrer Kindheit lotsen und die ihnen beibringen, keine Angst vor dem Leben haben 
zu müssen und sich in seine Mitte zu begeben. 
 
Simone Lappert 
Der Sprung 
Eine junge Frau steht auf einem Dach und weigert sich 
herunterzukommen. Was geht in ihr vor? Will sie springen? 
Die Polizei riegelt das Gebäude ab, Schaulustige johlen, 
zücken ihre Handys. Der Freund der Frau, ihre Schwester, 
ein Polizist und sieben andere Menschen, die nah oder 
entfernt mit ihr zu tun haben, geraten aus dem Tritt.  
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Richard Kleist 
Der Traum von Olympia 
Dass Reinhard Kleist in der Lage ist, schwierigste 
historische Themen in einer Graphic Novel umzusetzen, hat 
er mit "Der Boxer" bewiesen. In "Traum von Olympia" nimmt 
er sich ein aktuelles Thema anhand einer wahren 
Geschichte vor: Die Sprinterin Samia Yusuf Omar vertrat 
Somalia bei den Olympischen Spielen 2008 in Peking. In 
ihrer Heimat wurde sie jedoch von islamistischen 
Extremisten bedroht, die ablehnen, dass Frauen Sport 
treiben. In der Hoffnung, an der Olympiade in London 

teilnehmen zu können, versuchte sie die Flucht nach Europa. Samia Yusuf Omar 
ertrank 2012 im Alter von 21 Jahren vor der Küste Maltas im Mittelmeer. 
  

Joachim B. Schmidt 
Kalmann 
Er ist der selbsternannte Sheriff von Raufarhöfn. Er hat alles 
im Griff. Kein Grund zur Sorge. Tag für Tag wandert er über 
die weiten Ebene um das beinahe ausgestorbene Dorf, jagt 
Polarfüchse und legt Haiköder im Meer aus, um den Fang 
zu Gammelhai zu verarbeiten. Doch in Kalmanns Kopf 
laufen die Räder manchmal rückwärts. Als er eines Winters 
eine Blutlache im Schnee entdeckt, überrollen ihn die 
Ereignisse. Mit seiner naiven Weisheit und dem Mut des 
reinen Herzens wendet er alles zum Guten. Kein Grund zur 
Sorge. 

Ann Petry 
The Street 
Als alleinerziehende Mutter kämpft Lutie Johnson 
unerschütterlich für ihre eigene Würde und darum, ihren 
kleinen Sohn Bubb inmitten all der Armut, Gewalt und 
rassistischen Verachtung, die sie umgibt, zu einem 
anständigen Menschen heranzuziehen. Schauplatz ist die 
116th Street auf der Upper Westside in Manhattan. Keiner 
entrinnt dieser verkommenen Welt, in der Menschen 
zwangsläufig roh und stumpf sind und zu kriminellen 
Verzweiflungstaten hingerissen werden. Lutie ist 
entschlossen, den Absprung in ein besseres Leben zu schaffen, doch die 
Niedertracht der Strasse und die Bosheit eines menschenverachtenden Systems 
stellen sich ihr mit aller Macht in den Weg. 
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Tom Saller 
Wenn Martha tanzt 
Ein junger Mann reist nach New York, um das Notizbuch 
seiner Urgrossmutter Martha bei Sotheby's versteigern zu 
lassen. Es enthält bislang unbekannte Skizzen und 
Zeichnungen von Feininger, Klee, Kandinsky und anderen 
Bauhaus-Künstlern. Martha wird 1900 als Tochter des 
Kapellmeisters eines kleinen Dorfes in Pommern geboren. 
Von dort geht sie ans Bauhaus in Weimar - ein gewagter 
Schritt. Walter Gropius wird auf sie aufmerksam, Martha 
entdeckt das Tanzen für sich und erringt so die 

Bewunderung und den Respekt der Bauhaus-Mitglieder. Bis die Nazis die 
Kunstschule schliessen und Martha in ihre Heimat zurückkehrt. In ihrem Arm ein 
Kind und im Gepäck ein Notizbuch von immensem Wert - für sie persönlich und 
für die Nachwelt. Doch am Ende des Zweiten Weltkriegs verliert sich auf der 
Flucht Marthas Spur... 
 
Friedrich Dürrenmatt 
Das Versprechen 

Es geschah am helllichten Tag ... 

Eigentlich sollte sich Kommissar Matthai, der auf der 
Höhe seiner Karriere angelangt ist, zum Flug nach 
Jordanien fertigmachen, um dort ein ehrenvolles Amt zu 
übernehmen. Da erreicht ihn ein Anruf aus Mägendorf, 
einem kleinen Ort bei Zürich. Ein ihm unbekannter 
Hausierer teilt ihm mit, er habe im Wald die Leiche eines 
grausam verstümmelten Mädchens gefunden. Obwohl 
Matthais Abflug kurz bevor steht, fährt er nach Mägendorf und verspricht den 
Eltern des Kindes nicht zu rasten, bis er den Täter entlarvt hat.  
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Juli Zeh 
Über Menschen 
Dora ist mit ihrer kleinen Hündin aufs Land gezogen. Sie 
brauchte dringend einen Tapetenwechsel, mehr Freiheit, 
Raum zum Atmen. Aber ganz so idyllisch wie gedacht ist 
Bracken, das kleine Dorf im brandenburgischen Nirgendwo, 
nicht. In Doras Haus gibt es noch keine Möbel, der Garten 
gleicht einer Wildnis, und die Busverbindung in die 
Kreisstadt ist ein Witz. Vor allem aber verbirgt sich hinter 
der hohen Gartenmauer ein Nachbar, der mit kahlrasiertem 
Kopf und rechten Sprüchen sämtlichen Vorurteilen zu 

entsprechen scheint. Geflohen vor dem Lockdown in der Grossstadt muss Dora 
sich fragen, was sie in dieser anarchischen Leere sucht: Abstand von Robert, 
ihrem Freund, der ihr in seinem verbissenen Klima Aktivismus immer fremder 
wird? Zuflucht wegen der inneren Unruhe, die sie nachts nicht mehr schlafen 
lässt? Antwort auf die Frage, wann die Welt eigentlich so durcheinandergeraten 
ist? Während Dora noch versucht, die eigenen Gedanken und Dämonen in Schach 
zu halten, geschehen in ihrer unmittelbaren Nähe Dinge, mit denen sie nicht 
rechnen konnte. Ihr zeigen sich Menschen, die in kein Raster passen, ihre 
Vorstellungen und ihr bisheriges Leben aufs Massivste herausfordern und sie 
etwas erfahren lassen, von dem sie niemals gedacht hätte, dass sie es sucht. 
 
Max Küng 
Fremde Freunde 
Die Einladung klingt perfekt: Eine Woche Ferien in einem 
idyllischen Haus in Frankreich. Einfach mal wieder die 
Seele baumeln lassen. Süsses Dolcefarniente geniessen. 
Und natürlich: Essen wie Gott in Frankreich! Doch leider 
kommt es dann so, wie es oft kommt: Ganz, ganz anders. 
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Peter Stamm 
Das Archiv der Gefühle 
Die Sängerin Fabienne heisst eigentlich Franziska, und es 
ist vierzig Jahre her, dass sie eng befreundet waren und er 
ihr seine Liebe gestand. Fast ein ganzes Leben. Seitdem hat 
er alles getan, um Unruhe und Unzufriedenheit von sich 
fernzuhalten. Er hat sich immer mehr zurückgezogen und 
nur noch in der Fantasie gelebt. Er hat sein Leben versäumt. 
Aber jetzt taucht Franziska wieder auf. Gefährdet das seine 
geschützte Existenz, oder nimmt er diese zweite Chance 
wahr? 

 
Monika Hürlimann 
Mutters Lüge 
Als die erfolgreiche Schweizer Psychiaterin Marta am Grab 
ihrer Mutter steht, ahnt sie nicht, dass bald eine 
ungeheuerliche Lüge ans Tageslicht kommt. Sie muss sich 
der eigenen, bewegenden, und nicht minder dramatischen 
Familiengeschichte stellen, die weit zurück in ihre Kindheit 
führt, nach Polen, wo alles begann... Ein bitterzarter Roman 
über die aufwühlende Suche nach Wahrheit und 
Geborgenheit im täglichen Kampf gegen den Schmerz des 
Nicht-Vergessen-Könnens. Und über das Glück und die 
Liebe. 
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